ing, 5. Januar. 


Abend⸗Ausgabe. 


* y * 
und bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten des Gus und Auslandes augengmmen. — Preis pro Quartal 4,50 A, durch die Toft bezogen 5 A. — Inſerate koſten für die Petitzeile 
NO 15016. oder deren Raum 20 g. — Die ange Zeitung“ sermittelt Iuſertionsauſträge au alle auswärtigen Ba zu Driginalpretier: = = 
€ dieſem Sinne hat ſich auch die Mehrzahl der Redner 4 nach Tongking, ſowie die Räumung von Kelung A Berlin, 4. Jan. Der Kaiſer, welcher 
Telegramme der Danziger Zeitung ausgeſprochen. Soviel erinnerlich, hat ſich nur ein behufs A aller Anſtrengungen auf den im beiten Wo lſein befindet, beehrte 79 0 bie 
Berlin, 5. Jaunar. (Privattelegramm.) Nach badiſches Mitglied der Commiſſion für Genua als e in A und das Aufgeben des Matinee der Sängerin Frau Defiré Artot (be⸗ 
einer erſt jetzt eingelaufenen ſicheren Nachricht aus Ausgangspunkt der Linie ausgeſprochen. Zu weſſen] Rekrutirungsgeſetzes zur Folge haben werde. kanntlich aus Anlaß ihres heute vor 25 Jahren 


Mecklenburg hat ſich am 2. Januar Abends der Gunſten die Entſcheidung ſchließlich 51 wird und 
dieſer Zweiglinie 


erfolgten erſten Auftretens in Berlin), mit ſeinem 


Reichstagsabgeordnete Frhr. v. Maltzahn⸗Marks⸗ ob es überhaupt zur Herſtellun i In Tongking Bat wiederum ein für die Frans Beſuche. Zur Zeit des erſten hieſigen Erſcheinens 
hagen n vierter Mecklenburger Wahlkreis, kommt, iſt noch nicht zu überfehen, 91 0 ſiegreiches Hefe ſtattgefunden. Eine officielle der ten q Pal lic das 
ot en wegen der Calamität der Dahmer Zucker⸗ Einer Trieſter Meldung zufolge beabfichtigt die] Pepeſche aus Hanot vom 4. d. M. meldet: General malige Prinz⸗Regent und die Prinzeſſin von Preußen 
fabrik, an welcher er mit dem Oberftlientenant deutſche Regierung, im Falle des Suftandetomwmeng | Négrier ſchlug geſtern eine ca. 6000 Mann ſtarke ein ganz belonberea Intereſſe an der hochbegabten 
v. Tiele-Winkler hauptſächlich betheiligt geweſen war. der deutſchen Schifffahrtslinie die dortigen Schiffs⸗ chineſiſche Truppenabtheilung eine Tagereife öſtlich Sängerin und das ſpätere Königs⸗ und Kaiſerpaar 
London, 5. Jannar. (W. T.) Das Ganal- werfte der Navale Adriatico anzukaufen. Vezüg⸗ Lon Chu vollſtändig. Details fehlen noch. Die bethätigte dieſe Auszeichnung bis zum heutigen 
geſchwader hat von der Admiralität Befehl erhalten, liche Unterhandlungen ſeien bereits eingeleitet. Truppentransvortſchiffe „ Chandernagor und Tage. Noch iſt kein Jahr vergangen, in dem Frau 
El era Cheribon“ find heute früh mit Truppen in Artot nicht in den hieſigen Hof⸗Conzerten aufge⸗ 


ch zum ſofortigen Auslaufen bereit zu halten. Ueber Der Sturm der Entrüſt Hy 
or q iſt ni Ue ung, den die Anf- | Haiphong eingetroffen. 
fe Beſtimmung des Geſchwaders iſt nichts hiſſung der deutſchen Flagge auf Nen G und ° Aden 0 i 
Madrid, 5. Jan. (W. T) Nach amtlicher] Die beabſichtigte Annexion der Neuen Hebriden | General Briére be UF8le iſt zum Div 
eſtſtellung find dard) das Erdbeben in Alhama ſeitens Frankreichs in Auſtrglien gegen die general ernannt worden. 
(Bezirk in der Provinz Granada) 1300 Häuſer zer⸗ Colonialpolitik der e Regierung entfeſſelt ie Agenzia Stefan, d ti d 
fort, 302 Perſonen getöbtet und 280 verwundet hat, iſt vorläufig noch eine rein interne engliſche Die „Agenzia Stefani“ dementirt auf das 
ee. Angelegenheit. Von weiterem Intereſſe it die formellſte die Nachricht des „Eſercito“, wonach bie 
lies 10 der Ne a von Victoria, falls ber Congoexpedition des Italieners Ceci den Zweck 
(Nach Schluß der Redaction eingegangen.) nördliche Theil von Neu⸗Guinea nicht zurückver⸗ 
London, 5. Jannar. (W. T.) Die „Daily⸗ langt und die Neuen Hebriden nicht behauptet | 
News“ ſchreibt, der Befehl an das Canals eſchwader, würden, werde das Gefühl der Entfremdung der 


die eventue 


bekannt. Tongling commandirende Brigade⸗ 


iſions⸗ 


Cecchi habe einfach eine 


träge zu ſtipuliren. 
u dieſem 


e e one vorzunehmen und 


um Auslaufen fertig zu halten, fei nichts Aufer- | Coloniften vom Mutterlande verſtärkt werden. Man Zwecke den Congo und deſſen Nebenflüſſe zu „bez 
bee ee 1 ee redete ae ee rate 1 1 wy dieſes Gefühl 95 Ent⸗ Be 995 15 en ns 
: : in Ri ot 1 5 e RD = ; i 
ie Offiziere und Mannſchaften ein Ziel. Das Ge- fremdung durch die Weigerung der engliſchen compagnie organifirt werde, deren Beſtimmung 


8 q 2 ¢ H : : We, y 
ſchwader werde fid nach der Aroſa⸗Bai, fodann nach | Regierung, die Intereſſen der auſtraliſchen Colonien unbekannt fei, fo handle es fi A die 


Vigo, Madeira und Gibraltar begeben. — Die | unter Preisgabe der’ Intereſſen des Mutterlandes e einfach ; 
e bringt einen Artikel, der fi gegen die | zu fördern, bis zu dem Grade verſchärft wird, bag | Erhöhung der Mannſchaft des Stattonsidifes 
Politik der Regierung in Aegypten entſchieden aus⸗ der Gedanke einer Losreißung jener Colonien ber „Dedetta“ in Aſſab. ree 
r niger gibt ou be Gans | cH icon” eilt ang, De 
demiſſioniren, als ein gegen das Cabinet gerichtetes | Icheint es indeſſen mit der Einigkeit der auſtraliſchen daß das Panzerſchlff „Amadeus“ nach Tripolis 


¡ Solonialregicrungen noch ſchlecht beſtellt zu fein, 

i ö 1 1 = 1 e 1 75 gerne ne | gehen folle, um 

y ſamen Proteſt an die Adreſſe der engliſchen Regie: | 

. Nat Januar. rung haben einigen können. Die Gefahr es 

y 318, 5. , gemeinſamen Handelns iſt demnach nicht gerade | 

da Berlin herrſcht fortdauernd die Annahme dringend. f 
vor, daß auf dem Gebiete der Colonialpolitik noch 

weitere Schritte der Regierung in Ausſicht ſtänden. 

e würden ſolche ſchon demnächſt bekannt 

werden. ö 


Votum des Unterhauſes abzuwarten. de mit dem Panzerſchiff „Dandolo“ 


y einer Schiffsdiviſion zu vereinigen, welche den 
auf des Winters hindurch im ionifden und 
ägäiſchen Meere kreuzen ſolle. 


Dentſchland 

J. Berlin, 4. Jan. Hätte die ſtädtiſche Ver⸗ 
waltung in Berlin, welche mit den größten 
Schwierigkeiten zu kämpfen hat und auf Schritt 
und Tritt in ihren Beſtrebungen gehemmt wird, ein ! 


! 


| Deficit aufzuweiſen, welches etwa dem im Reichs⸗ 


zahl von Delegirten von der 


haben ſollte, mit den Sultanen Süd⸗Afrikas Ver⸗ 


1 


Ñ 
i im § 100 


3 


. 


Art auf Anrufen ei 


i 


treten iſt. 

+ Berlin, 4. Jan. Die morgende Sitzung 
der Congoconferenz wird nur einen formellen 
Charakter haben, da eine nicht unbeträchtliche An⸗ 

Ferienreiſe noch nicht 
t Dagegen erwartet man in der 
weiten Hälfte der nächſten Woche eine eingehendere 
Verhandlung, da bis dahin der Abschluß der Er⸗ 
örterungen zwiſchen Frankreich und Belgien über 
die Abgrenzung des Congogebiets und die Aner⸗ 
kennung der Congogeſellſchaft erfolgt ſein dürfte. 
Der Polizeipräſident von Berlin ver⸗ 
öffentlicht im „Reichs⸗Anzeiger“ eine Befannte 
machung, wonach die Innung „Bund der Barz, 
Maurer⸗ und Zimmermeiſter zu Berlin“, 
deren Thätigkeit auf dem Gebiete des Lehrlings⸗ 
weſens ſich beſonders bewährt haben ſoll, mit den 
e. der Gewerbeordnung vorgeſehenen Pri⸗ 
vilegien ausgeſtattet wird. Es wird nämlich be⸗ 
ſtimmt, daß: 
1) Streitigkeiten aus den Lehrverhältniſſen 
im $ 120 a. der Reichs⸗ Gewerbeordnung bezeichneten 
nes der ſtreitenden Theile von dem 
Ausſchuß für das Lehrlingsweſen (8 43 der en 
und, fobald die genannte Innung dem Innungsausſchuſſe 
zu Berlin beigetreten iſt, von dieſem auch dann zu ent⸗ 
feder ſind, wenn der Arbeitgeber, obwohl er ein in 
ieſer Innung vertretenes Gewerbe betreibt, und felbft 
zur Aufnahme in dieſelbe fähig ſein würde, gleichwohl 
der Suera nicht angehört, und 
die 9 


der Statuten) au 


zurückgekehrt iſt. 


der 


die von der Innung erlaffenen Vorſchriften über 
egelung des Lehrlingsweſens ( 5 
dann bindend ſind, wenn der Lehr⸗ 


nativen ſcheint ſehr geſunken zu fein. Während die ej : a Fü 970 5 i 3 I 
gt. 2 am Sonnabend der „Kreuzztg“ eine Sn 1915 wis 9 855 N ye ticheinlich. etat lich bie a ſo würden deren Gegner wahr⸗ | herr zu den unter td bezeichneten Arbeitgebern gehört. dl 
eine, aber um fo wirkſamere Strafpredigt hielt, ſiſchen Vorſch in d i f 
als he dabei boten“ lobte Ñ auf eine unter ‚ontrole, ufd 
wende d gegen eae betheiligten Mad e under ner 0 A Aus 1 
i e rer Wid as „Deutſche Tagebl.“ figungen des Deut ereing 


ber, daß die wirthſchaftlichen, focialen und 
nationalen Fragen ſich leichter mit den National⸗ 
liberalen als mit — den Deutſchfreiſinnigen ihrer 
daß bf. entgegen führen ließen. Man erwartete, 
daß die Nationalliberalen gegen das Centrum aus⸗ 
geſpielt würden; aber ſo weit haben es die Conſer⸗ 


al Ei 
all e3 nicht unterlaffen, die ihm unangenehme ; 
Nachricht feinen Leſern mit dem Commentar mit: ; 
zutheilen, „wie viele Tropfen ſauren Schweißes 


daran kleben.“ — Daſſelbe Blatt greift ferner eine 
nicht näher bezeichnete, aber leicht zu N 


ieſelben ſeien den anderen M 
Prüfung mitgetheilt. ; 

Für heute (Montag) haben die Anargiften in 
Paris große Demonſtrationen tei Die eine 
ſoll am Grabe des alten Revolutionärs Blanqui, 
die andere bei Gelegenheit der Beerdi 


H 


der 


iden Rübenzuckerverein 
ſtatt. In der Sitzung am 7. Januar foll die Frage 
erörtert werden, ob es ſich empfiehlt, eine Ver⸗ 
längerung der Steuereredite 15 beantragen. 
Am folgenden Tage wird die Ausarbeitung eines 
Statuts für die in Sachen der Unfallver⸗ 


un 1 
vativen der „Kreuzztg.“ noch nicht gebracht. Sie Mutter der bekannten Petroleuſe Loulfe Michel elbe d e Verwaltung“ in Spandau an, weil die: ſicherung zu bildende Berufsgenoſſenſchaft Gegen⸗ 
; | elbe der Fabrik des Reichstagsabg. Ludwig; ſtand der Berat ung des Aus 3 ſein. 
ſehnen ſich nach wie vor nach der Rückkehr bes | ftattfinden. ee eine De eng von eig ae ſtand ee de üblen fein. ae 


Centrums zu den Fleiſchtöpfen der conſervativ⸗ 5 Siar satan £ 
clericalen Grattan 11 dieſe Se 1 wird Caen welchen doe Go er 0 
auch ſchwerlich unerfüllt bleiben, da die Regierungs⸗ verliehen worden ift, beftätigt ſich. Bereits geſtern 


Millionen aufgegeben habe. Die Regierung wuͤrde 
fi) — fagt das würdige Organ — „ſelbſt degradiren“, 
wenn ſie ſolche Beſtellung in der Fabrik eines 


| 


preſſe, indem fie für die Erhöhung der Ge: ER BO EIA ; 
treidezölle itet, indirect an di vativ⸗ wurde fein Rücktritt und der des Unterſtaatsſeeretärs oppoſitionellen Abgeordneten aufgäbe. Ob Herr 
Ceveate Majorität ain Md. A die “conferwative | im Kriegsminiſterium Ferier, ſowie die Ernennung | Löwe nicht vielleicht beffere oder bles Arbeiten 


liefert, als ſeine etwaigen Concurrenten, giebt das 
eonſervativ⸗antiſemitiſche Organ gar nicht in Be | 


des Diviſions rals Lewal zum Kriegs- 
Welche Bewandtu⸗ Hane oat iene 
tracht. Wahrſcheinlich handelt es fich, wenn die 


— — — 
) b. vo wit der Nachricht hat, miniſter veröffentlicht. 
daß deutſcherſeits nach Trieſt bez. Brindiſi Sach⸗ Welches die eigentlichen Gründe zu dieſer 


verſtändige entſendet worden ſeien, welche bezüglich] Miniſterkriſis geweſen find, tt noch nichtklar. 1 0 Nachricht des Blattes begründet iſt, um die Lieferung 
der ſubventionirten deutſchen Poſtdampferlinie Er⸗ werden natürlich die üblichen Geſundheitsrückſichten von Waffen. Wenn nun z. B. Herr Löwe im Beſitz 
ebungen anftellen n iſt bis jetzt noch nicht vorgeſchohen. Sonſt wird Campenons Rücktritt viel- von Patenten wäre, welche ihm die alleinige Her⸗ 
ar geſtellt. Immerhin könnte es ich nur um fach auf die Differenzen zurückgeführt, welche zwiſchen ellung der beſten und bewährteſten Waffen, einer 


| 


vorläufige Erörterungen handeln, da die Frage, ob ihm und dem Miniſterpräſidenten Ferry bezüglich Des | befonderen Art ermöglichen, wäre es da nicht ein 


die italieniſche Zweiglinie von Genua aus über [Rekrutirungsgeſetzes obwalteten. Am wahr Frevel, wenn die Militärverwaltung die Anferti⸗ 
Neapel oder von Trieſt aus über Brindiſi nach ſcheinlichſten aber iſt es, daß, wie ſchon telegraphiſch ung derſelben unterließe, weil der alleinige Her⸗ 
Alexandrien gehen fol, noch nicht einmal in der gage h wurde, Tongking den Stein des An- ſteller derſelben ein Mann wäre, welcher der augen⸗ 
Commiſſion des Reichstags zu einer Entſcheidung E es geboten hat. Die République francaiſe“ blicklich herrſchenden Richtung Oppoſition macht; 
Aa worden if. T 0 e ta nur de bemerken, ſpricht es offen aus, daß Campenon fid zurück⸗ wenn ſie ihre Beſtellung dafür bei einem Manne 
aß in der letzten Sitzung der Commiſſion Staats⸗ gezogen habe, weil er mit der von den Kammern aufgäbe, der zwar brav in Servilismus und Ent⸗ 
ae v. Bötticher unter Zuſtimmung des Fiore Holftik einer energiſchen Action in rüftung macht, etwa einem Freunde des „Otſch. 15 
aatsſecretärs Dr. Stephan die ng ab: Tongking nicht einverſtanden fei. Mehrere Journale Tagebl.“, der aber Waffen lieferte, die fis in 
rung gebe der Errich⸗ nehmen an, daß der Rücktritt Campenons die un⸗ Kürze als unbrauchbar gegenüber den überlegenen 


en u 


gegeben hat, die Reichsregie 
3 von Trieſt aus den Vorzug. In verweilte Abſendung neuer Verſtärkungen 
| verſteht. Er hatte für den alten Thoren eine fehr 

1 glückliche Maske gemacht und hütete ſich während 
„Geiziger“ er den Geiz in allen ſeinen Nuancen in präciſer 


Wa 


5 


nferer Feinde erwieſen? 
eee 


junge Hofpianift Roblig aus Sondershauſen hier 
ci one Male hören ließ. Das Hauptintereſſe 
es Abends lenkte eine hier noch nicht gehörte 


Stadt⸗Theater. 
Am Sonnabend wurde Molidres 


welches jene 20 000 & ablehnte, 


ſchloſſen zu 
geltend gemacht werden 


ember hat der liberale Wahlverein für 
n Oſthavelland in einer dieſer 
Tage abgehaltenen Verſammlung im Café Bismarck 
zu Potsdam folgende Reſolution angenommen: 


ung: ; rie 
1) Daß der Bewilligung oder Nichtbewilligung von 
20000 A im Etat des Auswärtigen Amtes für den 
Director einer neuen Abtheilung eine große politiſche 
Bedeutung nicht beizumeſſen iſt; : 
2) Daß von der Nichtbewilligung der fraglichen 
20 000 + nach den Verhandlungen im Reichstage vom 
15. Dezember eine ernſte Verlegenheit für die erfolg⸗ 
reiche Fortführung der auswärtigen Politik nicht zu 
befürchten iſt; ; 5 5 
3) Daß die ſehr ungünſtige oleo des Reichs, 
welche eine bedeutende Vermehrung der Steuerlaſt er⸗ 
warten läßt, die größtmöglichſte Sparſamkeit in allen 
Zweigen der Berwaltung zur Pflicht macht; 
erachtet die Verſammlung das Votum des Reichstages, 
¢ 10 ſachlich gexecht⸗ 
ertigt, ohne jedoch damit ein Buchen nen dieſem 
otum in dritter Leſung in dem Falle für ausge⸗ 
halten, daß inzwiſchen noch neue und 
Gründe für pie Bewilliguug jener Summe 
ollten. 


CURS AA 


gewichtige 


NN N 


eee SUE 


Wir leben im Zeitalter der Tenoriſte rinbung! 
— Es vergeht faft keine Woche, wo wir nicht in 
irgend einer Zeitung von einem neu entdeckten 


als Klaſſiker⸗Vorſtellung vor ausverkauftem Hauſe hö i i i ühr 0 ’ i 
; | böchft komiſch wirkender Deutlichkeit vorführte, doch (7.) Sinfonie Anton Bruckner's auf ſich. Der Sängerphänomen leſen. — Kommt nun ſolch ein 
o 1 an a des Erfolges um bes ſehr davor auch in den hoch geſpannteſten und mit e iſt Dom⸗Organiſt und Lehrer bos ar 91 01 in ve Hände eines mit der et ame 
ee es, wie um 905 arſtellung willen gleich ſehr j aller Kraft geſpielten Momenten der Charakter⸗ vatorium in Wien. Sein künſtleriſches Schaffen, kundigen Agenten, fo beginnt die goldene Aera in 
W. en. Zwar iſt as Stüd, ue unferem modernen ne das zu verſpottende Laſter ind die Reinheit des Satzes und ſeine neuen polyphonen der Ruhmeslaufbahn des Geſan svirtuoſen; es wird 
2 e al eine echte Poſſe; alles iſt über⸗ Tragiſche hinüber zu leiten. Sein Harpagon erregte Ausdrucksmittel, die beim erſtmaligen Hiren des eine europäiihe Tournee inſcenirt, und ſeine 
hna 75 4 ein iche Sparſanmkeit neben dem ſtandes⸗ die volle Heiterkeit ohne bitteres Nebengefühl. Werkes noch ab und zu frappiren, veranlaßten auch { Honorare, nur noch Na der 3 Nullen⸗Rechnun 
Pater ir Ple de dad in der ber | Die lebhafte Anerkennung, welche feiner Dar: Richard Wagner ſich ſ. Z. ſehr günftig und ec | firirt, machen ihn in Kurzem zu einem Kröſus! 
über wetteif ve 51 y ¿Die fein er dem Vater gegen: | ftellung zu Theil wurde, war eine wohlverdiente. muthigend über dieſe 9 e auszuſprechen. Der her gründete ſich das Bird oſen en aufs 
alle Kinde 1815 5 Dreiſtigkeit endlich, mit welcher Herr Gering (Baler) brachte auch in der] Gomponift ſcheint für das Romantiſche und Heroiſche] Inſtrumentale, das zieht aber nicht mehr, 
aben 20 5 ener, den alten Filz zum Beften | Bedientenmaste den Cavalier de vollen Geltung beſonders beanlagt. Der erfte Sap der Sinfonie denn es giebt zu viele gute einheimiſche 
un er + everfcita, welche Fülle komiſcher und ſpielte die Partie mit dem ſicheren, überlegenen hat uns im aten Grade gefeſſelt, weniger das | Spieler, dest müſſen es ſchöne Männer mit ſchönen 
ſpottend 2 Gt : ae Detatlfenntnif des zu ver Humor, der an dem singen ed der Liebes- Andante, in dem der elegiſche Zug nicht geſchloſſen a—b—c Tönen fein. Variatio delectat! — Wie fonft 
40 ßend Hanh ae und — welche Kunſt, das | intrigue nicht zweifeln ließ. Herr Labowski traf zung zum Ausdruck gelangte, und das Scherzo, die Hinflerifdye Bildung des Sängers beſchaffen, 
alleen eS a dem Charakter des Geizigen u ebenfalls ſehr 95 10 die rechte Linie für die Rolle für as dem Componiſten der naive Humor darnach fragt der Impreſario nicht, der Ech ſeine 
zu einem ia Ma Dichter den Geizigen angie der Cleanth. Er ſpielte leicht, gewandt und mit | oder das Naturwüchſige, Derbluſtige abgeht. Talente vom Kutſcherbock und aus der miede 
ler als fre ot a i Geden macht nd feine Geld- merkenswerther Mäßigung in den immerhin ſehr] Auch der Schlußfatz zer plitterte ſich in mehrere ein⸗ holt, wir leben ja unter der Herrſchaft des Natu⸗ 
a ale en atte ndiſche Geldliebe uns vorführt! | bcifelen Scenen mit dem Vater. Die Damenrollen zelne kleine Tonbilder, denen unter ſich der einheitliche ralismus, das zeigen uns nicht nur die es 
a | sates Gide ne nea pe ͥ 
: A e Mäanteuffe iſe) war, mer, natürlich in ihrer Beethoven ſo mächtig zur nung kommt, fehlt, tempel Po mnias! Auf unſeren heutige 
handhabt Moliere jein fittenrichterliches Amt zugleich frifchen Munterkeit und reſolut dem Vater gegen: Aber der en 995 Werkes, das von — 5 An Ladislav Mierczwinski — kann 


befke Mur der über den Schwächen über Frl. Barraud gab die Marianne anmutbig Herrn Capellmeiſter Nikiſch in wahrhaft genialer 


mit der Milde, d 
chende Humor beſitzt. Allerdings bekamen wir das und Frau Roſe als Heirathsagentin Roſine erreichte ig diri 
17 . ; ; vo Weiſe, zum Theil fogar auswendig dirigirt wurde, 
e e r nicht in voller Originalität, durch e und maß baltendes Spiel eine war doch ein fo a er, daß ue ung Bruckner 
de 1 5 8 0 ae moderniſirenden Bearbeitung recht komiſche Wirkung. In Heinen Partien wirkten als einen der bedeutendſten Sinfoniker der Neu⸗ 
Aber deeſelb ae ih uns der Zettel nicht — gu ſehen. Hr. Rofé als Kutſcher und Koch, Hr. Paulmüller zeit erſcheinen läßt. Ergreifende Reminiscenzen aus 
nichts, w ohl if Ne geſchickt; fie bat in der Sache als Lafleche und Hr. Marx als Makler Simon dem Muſikdrama: „Die Götterdämmerung“, das 
ni eren Ges aber in der Form Manches dem vort eilhaft zur heiteren Wirkung des ganzen Rheintochter⸗Terzett (von den Damen Jahns, 
Die arte entſprechend umgeſtaltet. Stückes mit. Moran⸗Olden, Metzler⸗Lewy und Hrn. Lederer ge⸗ 
dafür ab daß ¢ (ren legte von vornherein Zeugniß Es fate die Wiederholung des kleinen Stückes ſungen) und Brunhildes Schlußſcene (Fr. Moran⸗ 
a as a Ki mit, voller Luft und Liebe „Ein blauer Teufel, das Frl. Köttſchau und Olden), mit enthuſiaſtiſchem Beifall aufgenommen, 
und fo bet d es Stückes gearbeitet wurde, Hr. Rofé wiederum in gemüthlich heiterer Weife beſchloſſen das intereſſante Concert. 
beſtbeſuchteſt n tet Geisige” nicht nur zu den ſpielten. \ Ein gleichwerthiges Runjtereigniß, von ſenſa⸗ 
uch iy Saen e en a e donen de ee Mas On avis en 
endigkei En riſcher ot : i ö es Tenoriſten Ladi Mi hinski 
hen amet gupletch aud) durchweg mit voller A Leipziger Saifonbilder, Anz Meld in Stone eens oe von Deer | 
ung geipelt, Hr. Pohlmann zeigte als Zwei exquiſite Kunſtgenüſſe bot uns die ver Triumphen in Paris, Madrid, London und Berlin 


arpagon, daß er nicht nur die Heiterkei E 
e x ) e Heiterkeit zu er⸗ 
regen, ſondern auch cee 


satus, 


jetzt alle Zeitungen voll find. In der That ver- 


gangene Woche. Ein von der Theater: Direction [ eitr > 
t dieſer Sänger aber auch ſolche Beachtung. 


künſtleriſch zu charakteriſtren arrangirtes Novitäten⸗Concert, in welchem ſich der dien 


Ea 
Dir 


dieſe Betrachtung nur infofern Anwendung nden, 
als die fahrende Sängercarriere, im Dampftemps 
90 Mal contractlich in 3 Monaten ſingen pu müſſen, 
jedenfalls für die künſtleriſche Entwickelun es 
Sängers von größtem Nachtheil iſt. Die ittel⸗ 
die bee Mierczwinski beſitzt, find geradezu un⸗ 
erreichbar ſchön. Seine Stimme it das Prototyp 
eines richtigen hohen Männerorgans. 
Nicht angekränkelt von des Bruſtton's Bläſſe, 
ſondern quellfriſch, edel und — beinahe wäre uns 
ier auch das 1 „glockenrein“ entſchlüpft, 
eider können wir dieſe Celfur aber nicht dem Vor⸗ 
trag des gottbegnadeten Sängers geben. Wir be⸗ 
kamen geſtern beſonders im erſten Act — vielleicht 
auch in Folge anfänglicher Befangenheit, die ſich 
auch in dem Nichteingehen auf das von H. Schelper 
ihm in der 1. Scene angebotene ſtumme Spiel. 
bemerkbar machte — recht auffällige Intonations⸗ 


Ls 


großen Fleiſchvorräthen im 


hier außer 
Beamte fand „Bi ein Rindfell, welches von 


Geſammtwerthe von 200 . 


JE] AM Be tub 
god la elegante Pferdegeſchirre, drei Pferdes 


$ in fait neues Daunenbett, mehrere Getreideſäcke 
fatto en Namens- reſp. Firmenaufdruck 195 
deutende Klee⸗ und Heuvorräthe u. ſ. w. Die Vögel, 
zwelche dieſes ay bewohnt haben, ſcheint man noch nicht 
i zu haben. 
en ende rde 4. Januar. Der erſte von 
Marienwerder in der Richtung auf Graudenz gehende 
Eiſenbahnzug war geſtern Vormittag gegen 9 Uhr in 
efahr zu entgleiſen und aus einer Höhe 
herabzuſtürzen. Der Mühlen⸗ 
che 1 einen 
ſchen Menſchen, nach Kies zum 

Au ln Rospitz geſchickt. Der Mann war 
im Dorfe Rospitz von der Chauſſee rechts ab auf den 
nach dem Ausbau führenden Weg gefahren. Dieſer 
Weg geht ſteil hinan; in einer © teigung von etwa 
40 Metern liegt das Eiſenbahngeleiſe, über welches ein 
offener lleberweg führt; oberhalb iſt das Terrain 
coupirt. In Folge des eingetretenen Froſtes war das 
Wagengeraſſel ſtark, Da gingen plößzlich die beiden 
jungen Pferde — etwa 20 Meter vor der Haltetafel — 
Durch und geriethen auf das Schienengeleiſe in dem 
Augenblicke, in welchem der Zug herankam; die Loco⸗ 
amotive ergriff ein Pferd und ſchleuderte das andere 
Pferd mit Mann und Fuhrwerk die hohe 
Böſchung herunter. Das getödtete Pferd mußte von 
der Maſchine losgeſchnitten, werden; der Kutſcher und 
das andere Pferd kamen beim Herabſtürzen mit heftigen 
Gontufionen davon, das Fuhrwerk wurde zertrümmert. 
Die Mütze des Kutſchers fand ſich auf der Maſchine 
vor. An da Ueberwege hat ſchon wiederholt 
Unglück gedroht. Hätte die Maſchine den ſtarken Arheits⸗ 
wagen faſſen können, ſo wäre wahrſcheinlich das Aus⸗ 
105 des ganzen Eiſenbahnzuges, das Herabſtürzeu des⸗ 
selben von der hohen Böſchung und damit unſägliches 
nglüd erfolgt. Zur Verhütung künftigen Unheils iſt es 
geboten, daß vor jenem Ueberwege und zwar ſchon au 
den Stellen, wo jetzt die Haltetafeln ſtehen, 55 
Barrieren angebracht werden. Der in Rede ſtehende 
Weg wird ſehr häufig benutzt, weil er auf die zahlreichen 
Ausbauten von es Nuß Sandhübel Ba re 
Der Kutſcher des Mühlenbeſiters G. behauptet 
und es iſt dies glauhlich — das Nahen des Zuges nicht 
wahrgenommen zu haben. — Geftern Abend iſt das 
Wohnbaus und der Stall des Se Görgens in 
Rospitz theilweiſe und die Scheune deſſelben ganz nieder⸗ 


rannt. : SER 
85 (=) Kulm, 3. Januar. Das vergangene Jahr hat 
amferer Stadt mancherlei Verbeſſerungen und Ver⸗ 
ſchönerungen gebracht. Unter dieſen ſteht oben an das 
neue Reichspoſtamt am Markte, welches durch feine 
olide und zweckmäßige Einrichtung eine wahre Zierde 
+ Stadt bildet, ferner das Kreisverwaltungshaus, der 
Ausbau der katholiſchen Pfarrkirche, Verbeſſerungen an 
der Waſſerleitung u. m. a. Einen ganz weſentlichen 
Vortheil erfuhr aber auch die Stadt 105 in dem ab⸗ 
gelaufenen Jahre durch Verlegung der Garniſon. Das 
fest hier garniſonirende Jäger 
Muſikkapelle hat gegen die frühere 5 
rößere Präſenzſtärke an Soldaten und Offizieren, 
9 auch Mehreinnahmen unſern mana une 
Geſchäftsleuten verſchaffen. Die für das Jägerbataillon 
neu gegründeten Schießſtände haben der nächſten Um⸗ 
gebung der Stadt aus einem wüſten Flecken 
eine reizende und anmuthige Landſchaft gebracht, die von 
den Bewohnern der Stadt gern als Zielpunkt ihrer 
Spaziergänge benutzt wird. Wenn wir ſchließlich noch 
ad daß auch die Einwohnerzahl der Stadt im 
ahre 1884 durch Mehrgeburten von 40 Seelen über 
die Sterbefälle gewachſen iſt, ſo können wir im Ganzen 


das abgelaufene Jahr nicht gerade als ein ungünſtiges 


r unſere Stadt bezeichnen. Dagegen hat aber auch 


das letzte Jahr mancherlei Angelegenheiten für die Stadt d 
in Anxegung gebracht, deren Ausführung reſp. Nicht⸗ 
Bedenken für unſere 

h ES aus den Waggons getragen werden. D 
deſſen 


ausführung von den größten 
Gemeinde iſt. Obenan ſteht hier die projectirte Ver⸗ 
egung der Cadettenanſtalt nach 


eingabe an den Kaiſer gerichtet und erhoffen doch 
Der Geſch 


= beg at am hieſigen Orte. — äftsperkehr 
in 


er abgelaufenen Weihnachtszeit hat unſere Geſchäfts⸗ 


leute nicht beſonders befriedigt. Der Landmann klagt 
fortdauernd über ſchlechte Einnahmen und beſchränkt ſich 


in ſeinen Einkäufen, was gerade hier unſere Geſchäfts⸗ 


welt Le a muß. Aach Gen den Bott 
raudenz, 4. Januar. Auch Graudenz hat feine 
Beileidsadreff ; 
unter ſeinem Vorſitzenden „im goldenen 
ſammelt; es moch 
ein. Vergebens ſuchte einer der Erſchienenen 
eranzuziehen. Mit einer Sammlung von Directoral⸗ 
pfennigen hat fic) der hieſige Verein auch nicht befaßt. 
«db Thorn, 3. Jan. Die Weichſel ift feit heute 
Früh ſo ſtark mit Treiheis bedeckt, daß die Fährdampfer 


afens au 


gun zweiten Mal im ae Winter weichen und den 
ſuchen mußten. — Heute fand T 


na des 9 
hierſelhſt unter Vorſitz des Herrn Regierungspräfidenten 
Eine Conferenz ſtatt, die außer vom Magſiſtrat und 


Der 105 11 005 Skammer von der Feſtungsbehörde 


und der Eiſenbahn⸗Direction zu Bromberg beſchickt war 

und in welcher über den lange e 

Uferb abe bei hieſiger Stadt verhandelt wurde, Durch dieſe 

aß beabſichtigt, den Hafen mit dem dieſſeitigen dele 
Staatsbahn zu verbinden und dadurch die direkte 


Be⸗ und Entladung der Stromgefäße im 
wie am Stabtufer zu e Ven Ya 4 
Seiten, wie es heißt, wurde die größte Bereit⸗ 


. zu dieſer dem Verkehr förderlichen An⸗ 


Die Stadt erbot 


tg a 
eitens der eiſenbabnßebhrde wurde auf die Tarifirung 


won 6 A pro bel 


au 


Bahn ergiebige Fr 


erung hierüber wurd 


erzielt und es if ſemit ned fein numittelbares cine | 


qu verzeichnen wenn a 
erhoffen it und die 
hee zn erwarten ſteht. 


Ber Brovinaial-Gaudteg ber Brovi 1 
g 8. 4 n a eee 


worden. Y 


Pommern iſt 4 3. 
a E Pillen, 4. Januar. Im vergangenen Jahre find 
am Ganzen in den biefigen 18 : 
sgelanfen und 155 dan Se es 


mage der 170 Schicha 
Ottokar“ feine Probefahrt 
ſeitigen Zufriedenheit ee dei won 
ao = oten per Staude zurück und hat fomit 
Be perlougte Fahrgeſchwindigkeit erreicht, 
Ai 1 per Tag verauſchlagte Kohlenverbrauch 
ES auf añ ein fünftel geringer bderausſtellte Der 
Dampfer geht in den an den Tagen mit ha 
. 8 o ent von hier n Dang 
a be nach Vonen. 


die conc 


tasbert, 3. Januar. Die Betriebseinnahme 


ger oſtyrenßiſchen Südbahn pr 
Sey a o e 
ao os F r 265 252 A 


gitiprechenden Monat des oe mehr 31035 40, 


t. Dezember 4 429 486 % 
en entſprechenden Zeitraum bes Vorjahres 


Auf der Tilſit⸗Inſter⸗ 


Ganzen vom 1. Jaunar bis ult. 


daltef t ; eute fand i E 
a des hieſigen Eifenba 1 
e a Lieferung eines be Jet 

en 18 von S Si 5 ivten 
an en und Gijen. Es concurrirten 


Je han eine neue 


Faulen (Kr. Roſenberg) geſtoh ken 2 nach Ablauf ſeines Contractes aus 


Beſitzer 


wurde am 25. Dezem 


Nord ⸗Weſt gegen S 


9 Uhr fand 


ataillon mit ſeiner eigenen 
Garniſon eine viel 
die 


durch 
beſchädigt worden. 


zerſchmetterter Fenſterſchei 
i Gower-{treet 


$ : nach Stolp in Pommern. 
Die ſtädtiſchen Behörden haben dieſerhalb eine Sie 5 
eRe den ferneren Heſtand dieſes altehrwürdigen A 


e. Der confervative Verein hatte ſich 
3 Löwen“ ver⸗ 
ten wohl acht Theilnehmer erſchienen 
Gäſte 


au der 


d 3 
und bic bs 


y iffe ein⸗ 
chiffe ausgegangen. — Geftern $ 
n Elbing neuerbaute Dampfer 
zur all⸗ 
ampfer legte 


während 


r Ladung, 155 
4. ladet ber h fd 


evfenenverichr | 


Vermiſchtes. 1 

Berlin, 4. Jan. Der Tenoriſt Hr. Ernſt ſcheidet 
em Verbande der 

königl. Oper; eine Verlängerung des Contractes foll an 
den Bedingungen des Sängers geſcheitert fein_— 
nächſten Sonnabend wird zum erſten Male im Opern⸗ 
hauſe „Der Trompeter von 
„Deutſchen Theater“ „Der Weg zum 
Adolph LWrronge gegeben werden. 
* 1809485 Stadtbriefe find 


eingeliefert worden. Gegen das Vorjahr ergiebt dies 
eine Zunahme von 30 000 Stück. OS 

„Der bei der hiefigen Oberpoſt⸗Direction anges 
ſtellte Ober⸗Poſtrath Wentzel vollendet am 13. d. M. 
fein fünfzigſtes Dienftiabr. Seines ſchon längere Zeit 
anhaltenden leidenden Zustandes wegen hat der Jubilar 
jede äußere Feier dieſes Tages abgelehnt. 

* In einem Anfall von Geiſtesgeſtörtheit ftitrate 
fich heute Mittag die in der Barnimſtraße wohnende 
29 jährige Ehefrau des Kaufmann W. in vollſtändig 
unbekleidetem Zuſtande aus dem Fenſter ihrer in 
der erſten Etage 8 8 Wohnung auf den Bürger⸗ 
ſteig. Wunderbarer Weiſe hat die Frau außer geringen 
Hautabſchürfungen keinerlei ernſtere Verletzungen davon⸗ 
getragen. Sie mußte in eine Anſtalt für Geiſteskranke 
übergeführt werden. i . 

er Afrikareiſende E. Flegel it jetzt fo weit 
wieder hergeſtellt, daß er täglich auf einige. Stunden 
das Bett verlaſſen darf. Sehr günſtigen Einfluß hat 
die Ankunft feines Bruders auf ihn ausgeübt, der hor 
einigen Tagen aus Cherſon eingetroffen iſt. Derſelbe 
it Gymnaſiallehrer und wird die Tagebücher ſeines 
Bruders über Afrika bearbeiten. * Hr. Flegel gedenkt 
Ende Februar Berlin wieder zu verlaſſen und na 
einem mehrwöchigen Aufenthalt auf Madeira mit den 
beiden Hauſſas nach dem Bineie zurückzugehen. as 

Gotha, 4. Jau. Der Architekt Profeſſor Ludwig 
Bohnſtedt, der Urheber des auf der erſten Goncurreng 
um das Reichstagsgebäude preisgekrönten Planes, 


iſt geſtorben. 


* Sa Neutra in Ungarn iſt eine große Wechſel⸗ 
fälſchung begangen. Der dortige Privatier Birly hat 
Accepte im Betrage von über zweimalhunderttauſend 
Gulden auf den Namen der Fürſten Odescalchi, Eſterhazy 
und anderer Cavaliere gefälſcht. Geſchädigt tind mehrere 
Neutraer Geldinſtitute. Die tft verhaftet. 4 


Bern, 1. Januar. Die furchtbaren Erdbeben in 
Spanien ſcheinen in der Schweiz ein Echo gefunden . 
aus Bern geſchrieben wir 


haben. Wie der „Boll: Ztg.“ 

ar her in Berney (Graubünden) faft 
leichzeitig und anſcheinend im Zuſammenhange mit dem 
ſpaniſchen ein Erdbeben in drei Stößen verſpürt. Zwei 
erfolgten um 8 Uhr 17 Minuten Abends; ſie waren die 
Nui ein ſchwächerer erfolgte 11 Uhr 5 Minuten 
achts. Die Stöße gingen in der Richtung von Nord⸗ 
üd⸗Süd⸗Oſt; fie waren kurz und 

ollen eines herankommenden Wagens. 
Januar. Geſtern Abend kurz nach 
Tunnel der unterirdiſchen 


glichen dem 

ac, London, 3. 
in dem a 
Gürtelbahn zwiſchen den Stationen Gower-fireet un 
Kings Erof eine Exploſion ftatt, die, wie jeder Grund 
ur Annahme vorhanden ift, von den Feniern mittelſt 


ynamit oder Schießbaumwolle in's Werk geſetzt wurde, 
um durch Vernichtung von Le 
engliſche Publikum zu terroriſiren. 
Erd liche Zweck iſt indeß bei 

rde 


Leben und Eigenthum das 
Dieſer augenſchein⸗ 
: dem geftrigen Attentat miß⸗ 
lungen, denn die Bahnzüge, 1 [ 
den erwähnten Tunnel fuhren, find nicht weſentlich 
Die Gasflammen in den Bü 
erloſchen, und etliche Paſſagiere wurden durch die Splitter 
t en leicht verwundet. In der 
Station wurden, durch die Gewalt der 
Bahnbedienſtete nieder⸗ 


Sale faſt alle zerſchmettert find, wurde auf ein 
18 


u ſagen. : 


In Rew erhält die deutſche Oper 
dauernd in der Gunſt des Publikums. Herr Schott 
fang. jüngft den Raoul in den „Hugenotten“ mit glän⸗ 
zeudem Erfolg. ; la 


Pega ent ILOrient-Anl| 64,00] 64,70 
April-Mai 164,30 163,20|4Yrus.An!.80| 81,90| 82,70 
Funi-Juli 169,00 167,70 | Lomb 243,50| 244,50 
Ark Mai 141,50| 140,70 | Ored.-Actien | 4 } 
sal Diss. 99,00 905 


141,50 140,70 


99,75 97,10 


3. Januar. Effecten⸗ Societät. 
120%, Galizier 221%, bpter 
Golbrente 79½, 1880er Ruſſen 8294, G5 
ee ue orn 5.608 Still. 
188, 3. Januar. (Schluß⸗ ; 
rente 82,25, 5% 800 


Am e 
Säckingen und im 
erzen“ von o 
Nordbahn 2325,00, Unionbank 74,00, 
Wiener Bankverein 101,50, ungar. { 
Deutiche Plätze 60,25, Londoner Wechſel 123,50, Pariſer 
Wechſel 48,72, Amſterd. Wechſel 101,70, Napoleons 

Dukaten 5,76, Marknoten 60,27%, Ru 


: hier vom 31. Debr. | 
Mittags bis 1. Januar Abends zur Beſtellung in Berlin 


welche zur Zeit der Exploſion 


gen 


Pay dens tues e, 


obkörnig 
| Pane 


Yan: 
I om 


a, M., 
(Schluß.) Erebitactien 253%, Sranfen 251%, Lombarden 
eg 64%, 4% ungar. 
tthardbahn 


1 apiers 
öſterr. Papierrente 97,60, 5 i 
rente 83,30, öſterr. Golbvente 104,10, 6% Hee Slice 


rente 91,25, 
1864er Looſe 171,00, 


thalbabn 177,50, Eliſabeth⸗Bahn 232,50, 1 N 
dolfbahn 181,75, Dux⸗Bodenbacher —, Böhm. Weſtbahn —, 


rente — 4% ungar. Goldrente 95,97½, 5% Papier⸗ 
860er Looſe 135, 130 


1854er Looſe —, 


„ Pardubitzer 150.50, Nordweſtbahn 171,75, Elb⸗ 


9,77, 
fi. Banknoten 


1,28, Silberconvons 100.00. Tramway 212,50, Tabaks⸗ 


e fiel auf 
r. 26 Ser. 3730, 15 000 Fl. Nr. 7 


M. actien 123,00 Böhmiſche Bodencredit — 


fl 


1 der Creditlooſe. Der 
r. 40 Ser. 1837, 30 000 Fl. auf 
Ser. 2936. Weitere 


Wien, 2. Jan. 


gezogene Serien 68 236 666 687 1099 1437 1466 1866 
1871 1902 2801 2818 2914 3176 3287 3783. 


Fz März 207. 
zn) Raffinirtes Type weiß, loco 18% bez. 
Mi 

Rue 


bericht.) Weizen ſteigend. 


Amiterdam, 3. Januar. Getreidemarkt. Weizen 
Roggen r März 152, Y Mai 151. 

Antwerpen, 3. Januar. Petroleummarkt. 8 
un 


r 7 ar 18½ Br., Yer 
Septbr.⸗Dezbr. 19% Br. 


3. . Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
gene tenzen l Hafer unbe⸗ 


Se Januar — Br., 
18% bez. u. Br., Yz 


lebt. Gerſte träge. 


Baris 
Weißer Zucker feſt, Nr. 3 yee 


feſt, loco 33,00. 


, 3. Januar. Nohzucker 88 
ogr. Yr Januar 


100 Kil 


40,75. ye Febrnar 41,10, Jr März⸗Juni 42,00, Pe 
Mai⸗Auguſt 42,80. 


tub 
Mehl Ir 

Februar 44,80, yor März⸗April 45,50. yer 
46,10. — Rüböl gaat Ye Jauuar 67,00, Yor Februar 


vente 8178, 5% 
50 $ 


—, A 
313,75, Quebec, 
7,85, 


Aegypter 322, En 1840 


U 3 
bericht.) Umſatz 8000 
d und Export 1000 
ziehend. Middl. amerikaniſche Januar⸗Februar⸗Lieferung 


Januar. (Schlußbericht.) Productenmarkt. 

yr Januar 20,90, der Februar 20,75, 
a Hen 21,75. — Roggen 

der Jauuar 16,25, ye März⸗Juni 16,75. 

9 Marques 


Paris, 3. 
en feſt, 


ig 


3% amortifirbare 
Anleihe 109,40, 
Rente 99,55, Oeſterreichiſche Goldrente 
6% ungar. i, ungar. Gold⸗ 
Ruffen de 151 101%, III. Orientan⸗ 
en —, 
Prioritäten 303,00, 
Türkenlooſe 44.00, Credit mobilier —, € 
60%, Banque ottomane 601,00, Credit foncier 1337, 

que 
pte 568, Wechſel auf London 
anntien, —,. Tabaksactien 511,25, 
bligationen 386,25. 
Januar. Baumwolle. (Schluß⸗ 
Ballen, davon für Speculation 
Ballen. Amerikaner feſter, Surats an⸗ 


eg. türk. 


56564, Februar⸗März⸗Lieferung 6/61, März⸗April⸗Liefe⸗ 
rung 67/4, April: Mai-Lieferung 664 


Y 
19 5 15 101%. 5% italien. Rente 9 
5% Rull 


d. 
Conſols 994, 4% preußiſche 
6%. Lombarden 
. 3% Lombarden neue. —. 
5% Ruſſen de 1872 96%, 


enden, 3. Januar. 


Y. 3 Lombarden, alte, 
uſſen de 1871 97 


5% Pullen de 1873 96%. 5% Türken de 1865 7%. 
4% fundirte Amerikaner 125¼. Oeſterr. Silberrente 67. 
Oeſterr. Goldrente 85%, 4% ungar. Golbrente 77%. 


Neue Spanier 58%. Únif. Aegypter 63%. 
bank 137%. Guegactien 71%. Silber 49%. 1 4%. 


Transfers 4,85%, Wechſel auf Paris 5,27%, 4% funbirte | 


rohes Petroleum in New ort 6%, do. P 


refinin 


Rohe und 
Rot 


Weizen Loco etwas höher, Ya Tonne don 20008 
feinglaſig u. weiß 127—1338 158—163 A Br. 


Rn Lieferung 1268 Yer April⸗Mai 148%, 149 A 
ai⸗Juni Juni⸗Juli 


Erkſen 
Futter- 
ee 
O y 6 
Juni 150% A bez., Juni⸗Juli 153%, % Br., 152% . 


Gd. Regulirungspreis 146 M 3 
Roggen loco feſter und wurden 150 Tonnen gekauft. 


See 10000 5 Si Loco 40,50 % Gd. 
Wech elo und do 


e goto G 
wean de . 


a 


mans 


In die Bank floſſen heute 20 000 Pfd. Sterl. 


London, 3. Januar. An der Küſte angeboten 


ig a Erie-Bahn- 


109%. 
in 


eft in 
Philadelphia 8 ½ Gd, 
Certi⸗ 


(Wilcox) «v5, do airbanks 7,30, do. 
rothers 7,25. Sr 6% Getreidefracht 5%. 
asechfel auf London 4,80%. 
Januar 0,90, 

ebi loco 3,35, 


Schmal, 
Rework, 3. Sanua" 
Weizen loc 0,90, Pr 
ebruar 0,91%, er März 0,93%. 
ais 0,56. Fracht 5%. 


Danziger Börle. 
Amtliche Notirungen am 5. Januar. 


127—1838 158163. Br. 
125—1308 152—158 4 Br. 
195—1308 146—155 A. Br, 
121-1328 128—150 4 Br. 
116—1284 126—140 KA Br. 
eis 126% bunt lieferbar 146 


ochbunt 
140—158 
A. bez. 


150% % bez., Per 
Me Gd. 
Ya Tonne von 


Sr 1208 tranſ. 115 
9 11 1208 lieferbar inländiſcher 126 A, 
| . 119 €, A f 
Auf Lieferung Jer 
: d., teanfit 117. Gr 
: ne bon 2000 
111115 134-138, KÆ 
me 1078 120 4 
yx Tonne von 2000 E 
. 110-111 A 
ie Fir 100% 8,80 
ee London, 8 El 
ö 5 : de eds A 
che CTonſolidirte 


95,75 


eramt der Kaufmannſchaft. 
— — 


A, 
| Babt tales Pends 5 25 ' A i ; 
ungsſtockungen in der Zuckerbranche and ine 5. Jaunar. 
günſtige en auß London bewirkten Realiſirungen. Getreidebörſe. (F. © @robte.) Wetter: trübe 

N wg, 8. Jannar. Sete rit. We co | bel ſchwachem Froſt. Wind: SW. E 
unveränd., auf Termine er Ya Jauuar 156 Br., : u loco wurde am heutigen Markte bei 

d. Jar Mai 163 Br., 162 Gd. — Roggen loco | mäßiger Zufuhr rege gefragt und find 2 M ye Tonne 
unveränd., auf Termine fefter, Yr Januar 196 Br., 125 | gegen Sonnabend dafür mehr bewilligt. 420 Tonnen 

h Mai 127 Br., 126 Gd. — Helfer und fe verlauft worden, darunter 180 Tonnen in alter 

rite unveränd. — Nabel Kill, —, 40. re. Blt iſt für inländiſchen Sommer⸗ bejegt 

unveränd. Yr Januar ; 2 | 130-1368 146—148 , fein Sommer⸗ 1338 150 %, 
März 34% Br., yer Mary 84% Br., far pant 1218 142 A, rothbunt bezogen 1308 147 M, 

; ., Bafice jebr feſt, Umſatz 2000 Gad, | fein bunt 1258 152 . helbunt 124 127 150 bis 
Petroleum ruhig. white loco 745 Br., 152 4. bechbunt und glafig 127—1298 153—158 , 
u Se amar 7,80 Gh, Fr Febr.⸗März 7,40 | alt bunt 124% 150 M, für polniſchen zum Tranſtt hell: 

d. — Wetter: Froſt. : bunt bezogen 1278 148 M, - 1238 149 A, glafig 
E A, 3. Januar, (Schlußbericht)) Petroleum | 1248 151 %, weiß 1278 157 &, alt bunt 12 7 147 A, | 
A MAG | Rnd dus, e Tho cee ae 
35, 7 45, 7. 55, uguft⸗ D eſetzt 125/68 139 7 Dune. 
Dezember 8,00. Alles Brief. ee Termine Trauſit rie Mai 148%, 149 M AN Mais | 


Bezahlt „ 1208 für inländiſchen 125, 126 , mit 
Seruch 124 4, für polniſchen zum Tranſit nach Qualität 


11 


6, 117 , extra 118 4, für ruſſiſchen zum Tranſit 


ſchmal 115 % Yr Tonne. Termine April⸗Mai unterpoln. 


118 


Me Gd., Tranſit 117 * Gd. Regulirungspreis 


| Ereditlooſe 174, ungar. Prämien | 
| (oofe 116,00, Ereditactien 297,40, Franzoſen 303,50, 


Lombarden 146,00, Galizier 267,50, Kaſchau⸗Oberberger 3 
cde 3 aſch bezahlt. — Weizenkleie loco ruſſiſche mit Revers & 


Anglo⸗Auſtr. 97,25, | 
Creditactien 308 00, | 


Sand en 
and an 


8 2000 E Aberd 
ve 1208 125—126 A tranfit 117—118 A | 


tranſ. 116 ie 

Al Mai unterpolniſcher 118 | Mo 
. y Cork, 
; Brest. > 


2 7 2 


Schottland, einen 
Oſtſeeprovinzen und der Balkan ha 


126 , unterpoln. 119 „, Tranſit 116 M — Gerſte 
loco preishaltend, und brachte inländiſche große 1117 
, 1158 138 M, kleine 1078 120 Me Yr Tonne. — 
Erbſen loco poln. zum Tranſit Futter mit 110, 111 , 
ruſſiſche zum Tranſit Mittel Victoria 135 % Yr Sonne 
o, 
My Ctr. verkauft — Soiriti8 loco 40 50 : 


Productenmärkte. 

Stettin, 3. Jan. Getreidemarkt. Weizen unveränd., 
loco 148,00 159,00, ee April⸗Mai 164,50, Pe Mai⸗ 
Juni 166,50. — Roggen unveränd., loco 131—134, l 
April⸗Mai 138,50, Ye Mai⸗Juni 138,50. — Rüböl 
unveränd., Yer Januar 50,00, ye April⸗Mai 51,50. — 
Spiritus behauptet, loco 41,40, Yor Januar 41,80, 
er April⸗Mai 44,10, er Juni⸗Juli 45,30. — Petroleum 


loco 142-173 A, 


Loco 124— 


150—210 M — 


Faß — A bez., dur San, 51,2 
, Jer April⸗Ma : 

AM, Ju Leinöl loco 48 

Betroleum 


Juni 44 
2 46,5 
ye Juli Auguft 15 


Breslan, 3. 
eae berrichte in Folge 
er Feſttage nur wenig San 
zugeführten ſchleſiſchen Rothſaaten deshalb 
e Beachtung als ſonſt penne. Beſonders 
waren die geringen Saaten wenig beachtet, wä rend die 
feinen Sorten gut bezahlt blieben. Der Umſatz blieb 
gegen die Vorwoche zurück. In Weiß⸗Kleeſamen find» 
ie mäßigen Bufubren ziemlich ¿n unveränderten Preiſen 
unterzubringen geweſen und haben in mittleren Sorten 
einige größere Ümſätze ſtattgefunden, während das 
Geſchäft in feineren Saaten wegen der zu hohen 
Forderungen ſeitens der Eigner ein erſchwertes war. 
Schwediſch⸗Kleeſamen wenig begehrt, aber auch nur 
ſchwach angeboten. Gelbklee, Thymothe und Tannenklee 
nur bedarfsweis gekauft. Zu notiren iſt per 50 Kilogr. 
roth 36—38—41—44—47 M, weiß 50—54—62—68 Á, 
ſchwediſch 48—54—58—61—68 &, Tymothé 18—21 &. 
gelb 13—14 &, Tannenklee 45—50—55 & 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer, 3. Januar. — Wind: S 
Geſegelt: Freda (SD), Schmidt, London, Getreide 
und Güter. 


: 4. Januar. Wind: ©. BER 
Geſegelt: Mun (SD), Magnuſen, Bergen (vía 
Aarhus), Getreide und Kleie. 4 

Angekommen: Boruífia, Zeſſin, Grimsby, Kohlen. 

5. Januar. Wind: 5 Tift A ae 
efommen: Lining (S. D), Arends, Korſör, leer 
. e a e { 

Thorn. 3. Januar. — Waſſerſtand: 2,16 Meter. 
Wind: SO. — Wetter: klar, Froſt, trocken, ſtarker Eis⸗ 
1 gang auf dem Weichſelſtrome. : 
Trajectdampfer außer Thätigkeit. 


OA PE a ME 
Schiffs⸗Nachrichten. Bos : 
17 2. Jan. Das geſtern von hier abge⸗ 
ihe Schiff „Moravia“ ſitzt beim Liber. 
rund. — Ein geſtern Morgen von Hamburg 
e eam e fer rannte auf der Unterelbe einen 
mit Dynamit beladenen Lichter an, doch glücklicher⸗ 
weiſe ohne ſchwere Folgen, und gelang es, den Lichter auf 
flachem Waſſer auf Grund zu ſetzen. E 
Elsfleth, 3. Jan. Die eiferne Bark Lili, iff am 
31. Dezember in der Nähe von San Franzisco, bei 
Point Gordo, total verloren, wobei leider fünf Leute 
ertrunken find, nämlich der erfte Steuermann v. ofan, 
der Koch, ein Matroſe und zwei Schiffsjungen. 
Newpork, 3. Jan. Die Dampfer England“ und 
„Holland“ von der National-Dampfſchifs⸗Compagnie 
(C. Meſſing'ſche Linie) und der norddeutſche Lloyddampfer 
„Salier“ ſind hier eingetroffen. 


mäßig 
geringere 


Meteorologische Depesche vom 5. Januar. 
8 Uhr Morgens. f 5 
(Origical-Telegramm der Danziger Zeitung.) 


Queenstowa . 


ATA ETA Y 


4 
Le 


6 
4 
1 
2 
1 
5 
4 
1 
2 
2 
1 
A 
3 
1 
1 
— 
2 
— 


$ 
— — 


3) Gestern Abends und Nacht Sehscotll, 4) Danstig. 8) Rew 

4) See schr ruhig. +) Nebel. 6) Dunst. 7) Gestern Abend u 
Nachts Nebel, 0) Pant. pue 
Kenia für die Windstärke: 1 e leiser Zug, 9 en leicht, 9 = 
schwach, 4 == miweig, 6 = friseh, 6 = stark, 7 = steif, 8m stürmianh, 
9 am giurm, 19 = starker Siurm, 11 — hoftiger Sturm, 12 om Qrimia, 

: Ueberſicht der Witterung. 

Ein barometriſches Minimum liegt nördlich ron 
ustaufer ſüdwärte nach England ent⸗ 
ſendend, während der Luftdruck 5 den ruſſiſchen 


x binſel am höchſten ist. 
Bei leichter a Luftſtrömung ift das Wetter Aber 
| Heidesee , meiſt wärmer, ohne nennenswerthe 


erſchläge. 
X Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 
Berometer-Stand | 
in 

Millimetern. 


FR 


Thermometer 


28 Wind und Weiter. 


3 
E 
2 
ES] 


769,5 
169,4 


3 g., leieht, Dunst. 
12 S., leicht, Dunst. 


2 ——v——— ͤ ͤ—àUU]— — 

Verantwortliche Redaction der Zeitung, mit Kußſchluß der folgenden 
beſonders bezeichneten Theile: H. Röckner — für den lokaken und provin⸗ 
zellen Theil, die Handels⸗ und Schifffahrtnachrichten: A. Klein — für den 
Inſeratenthell: A. W. Kafe mann; ſämmtlich in Dauig. 


urch die Geburt eines kräftigen 
D Susan wurden hoch ore 
Quid u. Frau geb. Popp. 
Die dete b glückliche Geburt 
eines Sohnes zeigen ergebenſt an 
Loebau, den 3. Januar 1885. 
Mia richtey Flater und Frau 
Ada, geb. Falkenheim. 
Clara Hindenberg, 
Erwin Beſtvater, 
Verlobte. (8103 
Schidlitz b. Berent, im Jan. 1385. 
Hermann Schneider, 
Auguſte Schneider, 
geb. Raabe, 
2 e rm 8 hite. 


(8163 
85 


Heute ftarb mein lieber Mann 


Albert Mellien] 


nach längerem Leiden im 
64. Lebensjahre. de 
Danzig, den 4. Januar 1885. 
Marie Mellien. : 


Die Beerdigung findet am 
6. Jannar, Morgens 9 Uhr, 
vom Trauerhauſe Neugarten 
Nr. 21 aus, ſtatt. (8166 MM 


Heute Mittag 1 Uhr 20 Min. 
= entriß uns der plötzlich einge A 
Pa tretene Tod unſere innig geliebte, 
i 11 795 und unvergeßliche Gattin 
Au. Mutter, Frau Amtsgerichts-. 
EN Fath Emilie Nippeld, El 
geb. Friese, was mir hier⸗ 35 
ae Bar mit tiefbetrübtem Herzen 
um ſtille Theilnahme bittend in 
ſtatt jeder beſonderen 919 yes 
anzeigen. 126 
f Danzig, d. 4. Januar Rn 5 
Theodor Nippold, a 
Amtsgerichtsrath. 
mommy Salzmanm- 
ippold. 


odes Anzeige. 
Am 4. dieſes Monats ſtarb nach 
küngerem Leiden unſer treue a 
alter Edmund Knorr. 

ebrendes Andenken bleibt ihm gefichert⸗ 


Zuckerfabrik Gr. Zünder. 


Die Beerdigun ndet Freitag, 
Vormittags 11 Ube, 1 15 ae Y 
$. 9 Abr Abends, ſtarb 925 
' kurzem Leiden meine liebe Frau 
geborene Hipp, welches ich hierdur 
Freunden und Bekannten tiefbetrübt 
anzeige. 

Lamenſtein, den 2. Januar 1885. 


reyer. 


Die Beerdigun det Di 
den 6., at a at 


Sobbowitz ftatt. 


in feinem 53. geh 8 : 
can 
andhof be ari i 
3. Januar 1885, e 
Die nen Kinder. 


Die e irate Freitag 
pes 9, Januar, Nachm. 1% Uhr, auf 
Dem Kirchhofe zu Candbof ſtatt. 
Die Ferbard f unſeres verſtorbenen 
5 Eberhard findet morgen Vormitt. 
% 10 U. von unſerer Wohnung aus fiatt. 
Danzig, den 5. Januar 1885. 
38158) Dr. Maßmann u. Frau. 


Dampfer-Iinie 
Newcastle 0. T. bis 
Danzlg. 


In Newcastle eier zwischen 
% und 10. Januar Dpfr. „Sephie‘, 
Gapt. Garbe. 

@üter- Anmeldungen erbitten 


Hassell. 


Neweastle o./T. 


F. 6. Reinhold, 


Danzig. 


Det Forenede Damp- 
skibs Selskab, 


Copenhagen. 
Dampfer von Det tenia dd 


Der 
Dampfer Perm 15285 = Palermo, 
Catania, Meſſina am 8.“ 10. Jan 
Dampfer Kursk ladet in SA 
en 14./1., Livorno 16/1. „Neapel 
'18,/1., Sicilien Ende J Januar. 2 
a. Omsk feit 24/12 von 
dia 115 Rouen unterwegs. 
Dampfer A. N. Hansen ladet 
url Cadiz 2.10. Januar in Malaga 


apr: Hata ladet am 2/5. Jan. 
fer 5 ladet zw 

15/1. Januar in bra 

ae 15 Barcelona, Malaga 


; 7960 
iter. Hameloungen erbittet 0 


F. G. „Reinhold, 


ay e coa 
„Arzt ac., 1. Shan Nr. Y 


(506% 


für Peſchlechts⸗, Haut⸗, Frauen⸗ 


I, u 
ber ls Wel ‚Epilepfie,Hensd 
Ser e de 


Den 15. Januar beginnt ein neuer 
bis 12 wöchentlicher ES 


Lehrkursus 
im Zuſchneiden und Anfertigen von 


Damenkleidern, Wäſche⸗ sur in 
Putzmachen, e 
— pee en zu demſelben n 115 ich 
achergaſſe 2 Ea 
S. Feldt 


. Aquarell⸗„Porzellau⸗ 
alerei 


Emma 1 
Brodbänkengaſſe 47. 


ertheilt 
8951) 


beſonders. 


J. G. Amort, 


Dieſe an 33333 
eh . Fübcehen, 


Schmeidebehnen, 30 4 a Pfd., 


(8100 
Jotzen⸗ u. ie MOSS. 14. 


wöchentlich 3—4 Mal friſch geröftet. 


kräftig u. sonftänbin, reiuigmetend, 


feinsten grünen u. gelben Java, 
fehr 1 5850 pro Sollpfund 
feinſten 17 und 
gelb. Jabac Miſchung) 


5 ¡Kc Nr. 45, 


F dich an 46 giebt es a 5 Uhr 
pro Slice 15 bis 40 A, 


werden billig leihweiſe abgegeben. Ver⸗ 
eine u. größere Geſellſcha 
ſonders berückſichtigt. S 


Emil Kistzky, 
os Caffee. 


-Gold-Perl-Menado, branı, veis M. 1. 0 
Perl-Mocoa, 18 90 1 Sara 


E tft wegen Todesfall 


vom 1. 
vermiethen. Set igung von 12—1 
Uhr Mittags. 
Nr. 51, e (8992 


"ln. Bertling's 


e opengaſſe 

mpfing an Novitäten: 
Sobrecht, 2 Von der Oſtgrenze. Gutſche, 
Thorald, der Hohenzollern Ahnherr 
unter 9 Kreuz. Pantenins, Die 
von Keltes. Ein Roman aus Livlands 
Vergangenheit. Johannes Scherr Neues 
Hiſtorienbuch. Amyntor, Caritas, Ar⸗ 


wed, Deutſche Edelleute. Billige 
Ubonnementsbedingunsen, 0150 i 
täglich,. (8160 


Hotel du Nord. 


Die elegant renovirteu Säle für 

Hine jeder Art, Hochzeiten, 

iners, Soupers, gratis auch zu 
Bällen empfiehlt 


Wilh. Guhl. 


Meine ebenfalls renovirten diverſen 
kleinen Säle, außerordentlich paſſend 
für geſchloſſene Geſellſchaften, von 12 
bis 60 Perſonen, empfehle ich ganz 

Ergebenſt 


Wilh. Guhl, 


8097) Hotel du Nord. 

Faſanen⸗, 
Rebhuhn⸗ und 

Schnepfen⸗ 
Pasteten,; 


en Straßburger 
äuſeleber Paſteten 


i: G. Amort, 


Langgaſſe Nr. 4. 


Ital. Blumenkohl, 


Teltower Rübchen, 
Aftrachauer 


Schotenkörner, 
Ital. Maronen 


ehlt (8120 


Lauggaſſe 4. 


Friſche Kieler 


Sprotten, 
Kieler 
. Ang 


ey pipe 


ne 14. 
agdeburger Sauerkohl, 
Pre ee im Zucker, 
Kastanien, 
geschälte Erbsen, 
grosse Linsen, 


empfiehlt 


F. E. Gossin 


Dampf-Callee, 


Feinſten Guatemala, 


pro 30 pfun 


bon eee 5 1 


als eier Beata Kahn. 
Car iy 


Ecke Melzergaſſe. (8155 


df Hale 
rs 


Theater⸗Perrücken, 
Bärte 2. 


ſch aus dem Rauch S 


ten werden be⸗ 
minfen gratis. 


Friſeur, Melzergaſſe 37. 


ew. Laguayra, bo 5 1.0 

1 2 mos 50 5 Sinem ar? et 8.05 

i el 2, 1805 u. Emb ee Probe⸗ 
oſteo Öl e 8 tbrafme. 
ae el mn 1% 714 Meyer, 


— 


ant. — Bremen, 
—* . — ee 


Damen-Widutel= | 
| Eonfectiong= und 

Kinder⸗Garde⸗ 
roben⸗Geſchäft t. 


habers zu verkaufen u. ſogleich 
u übernehmen. Auch kann das 
Haus mit verkauft werden. Adr. 
Nr. 8 05 d. Ex : 


te von Den Oberſt b. Lehmann 
bisher inne 1 Wohnung iſt 
April d. J. anderweitig zu 


äheres Langgarten 


E Preis nur 1 35 


— 1 Ei 


a eg killen Sabren bejeb. f 5 


Das in meiner Zuſchrift an die Redacted ı vom 23. Dezember v. J. 


angekündigte 


Sono ert 


in der nach den Grundſätzen des Dr. H. Riemann 
verbeſſerten 


phraſirten Ausführung 


findet Ende Februar im Apollo⸗Saale ſtatt. 

Programm: Schubert, e Symphonie H-moll. Beethoven 
Ouverture zu Leonore Nr. I ung) Symphonie As-dur Nr. VII. 
Beethoven, Quvertüre zu Egmon 

Numerirter Platz 3 ., Stehplatz 2 A., Schülerbillet 1 K. 

Die Subscriptions, Sift liegt bei Herrn ©. Ziemssen, Muſikalien⸗ 
handlung, Langenmarkt Nr. 1, aus. (8123 


Br. Carl Fuchs. 


Gewerbe- und Handelsschule für Frauen 
und Mädchen zu Danzig. 


Der Eurfus im Putzmachen beginnt am 9. d. M. 
Anmeldungen bierzu, ſowie zu dem Curſus für 
Blumen malerei 
nimmt die Vorfteherin der Schule, Fräulein Eliſabeth Solger, täglich von 
11—1 Uhr im Schul⸗ e eee 65, entgegen. 


uraterium. > (8122 
Verlag von Auguſt Hirſchwald in Berlin. 
erliner 


Klinische Wochenschrift. 


Organ für praktiſche Aerzte. 
Mit beſonderer ce e der eee und 
efetzgebung nach amtlichen Mitteilungen, 
Redacteur: Profeſſor Dr. ©. A. Ew 
Wöchentlich 14 —2 Bogen. Groß, 1 
Preis vierteljährlich 6 A 
Abonnements in Danzig in 


L. Saumier’s Buchhandlung. 
Letzte Ulmer ¡mer Münsterbau- Lotterie, 


Haupt- Held - Ge 
75000 Mark, 30 000 Mark, 10 000 Mark 
ferner: 2 Mal 5000 Mark, 10 Mal 2000 Mark, 20 Mal 1000 Mark, 100 Mal 
500 Mark, 100 Mal 250 Mark und noch 3200 Geldgewinne mit zusammen 
110 000 Mark; ausserdem aber noch Kunst werke im Werthe von 50 000 Mark. 
Loose à Mark 3,50 noch zu haben bei (8152 
Th. Bertling, Gerbergasse No. 2. 
Meinen mit den gelesensten Zeitschriften aus der deutschen, englischen 
und französischen Literatur versehenen 


Journal- Lesezirkel 


empfehle ¿-h zur gefälligen Benutzung. — Eintritt täglich. — ere. 
specte gratis. — Preise billigst. (64 


L. Saunier’s Buch- und Kunsthandlung. 


A. 3 in 8 


8195) 


a im 5 1884, 


P. P. 


Mit Gegenwärtigem beehre ich mich Ihnen die ergebene Une Be 
zeige zu ech daß ich das feit ſechs Jahren innegehabte Material⸗ 
waaren⸗Geſchäft — Lauggarten 93 — vom 1. Januar d. J. Umſtände 
halber aufgebe und das vis-a-vis gelegene, allbekannt renommirte, mit 
comfortabeln Fremdenzimmern eingerichtete 120 


Hotel ds Königsberg, 


: n mit 


übernommen habe und dieſem oe chäfte eine 


Destillation 


mit neueſten Einrichtungen anreiben werde. 1765 
iS Es foll, wie bisher, mein e 95 Beſtreben ſein, An in mich 
50 Preise Vertrauen durch freundliche, reelle Bedienung und billigſte MA 
Preiſe zu ed und bitte ich Sie, indem ich der genen Ueber: 
aay geugung bin, jeden meiner geehrten Kunden zur vollen Zufriedenheit 
bedienen zu können, mich durch recht regen Beſuch in meinem neuen 
Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. 71 
5 ich empfehle mich Ihrem geneigten Wohlwollen und zeichne le 55 


aller Hochachtung ergebenſt 
P. Pawlowski. 


: genau zu Fabritpreii. mit 10°, Rabatt. 
J. H. Jacobson, Danzig, 


Papics- Giant e ess. 


rs Abreiss- Kalender 
| nn 1885. y 


20 ad BarhiGmud. 


5 Pf. das Stück. 


(Reeller Werth mindeſt mindeſtens 1 ML). i 
Jeder Tag enthält einen finnigen unigen Spruch unſerer hervorragendſten 1 
u deutſchen Dichter. I 


Sollte in kleiner Familie fehlen. 


8 Sſtellen en Me breiß⸗Kalender in Danzig } 
Schwaan, de g. Clara Neitzke, Fleiſchergaſſe 13. 47005 15 


E Oder vom Verſand⸗ Geſchäft 
‚Mey € Feen Plagwitz⸗ 


bei beet 


Mänfe, ner, 
Ratten „Motten, Schwaben ꝛc. 
vertilge mit 1 jähr. Garantie. Wanzen⸗ 
kinctur, Rattenpulver, Inſectenpulverꝛc. 
empfiehlt J. Dreyling, K. K. Kammer⸗ 
jäger u. Chemiker, Tiſchlergaſſe 31 J. 


Loose! 


Ulmer Münsterbau 3 . 50 2. 
Bu haben in der 


Exp. d. Danz. Zeitung. 


in Gouache u. Aquarell | pr. 


| I 


1 Exped. d. Sta. erbeten. 


| reſp. Br 


: He l. 


100 engliſche Schafe 


emäftete Lämmer) 
verkauft ar Gutsverwaltung Lauck 
Oſtpr. Station Mühlhauſen. — ah 
nahme Ende Sanuar. 
n einer gr. Kreisſt. Weſtpr. e ein 
RP mafl. Gebäude, verb. m. frequent. 
neues u. Herberge, a. U. h. m. 
mäß. Anz. zu verk. Näheres in der 
Expedition dieſer Zeitung (7985) 
Ein großer einthüriger 


Geldschrank 


iſt 50 % zu verkaufen Brand are 
Rr. 9 Gustav Wale 


Ein Halbwagen mit 


Langbaum (6156 
ift zu verk. Indengaſſe 8, 2 Tr. 


Mark 12000 


werden v. einem hieſigen Kaufmanue, 
der ein o bar beſitzt, 
zu 6% Zinſen u. 25 7 Amortiſation 
Anno Sedo Dfferten unter 8065 
in der Exped. d. Sty erbeten. 


werden eae der Landſchaft⸗ 
Taxe auf eine ländliche Befitzung im 
Si Kreiſe zur zweiten Stelle 
geſuch 
Gefl. Adreſſen unter Nr. 8152 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Suche zu Marien 1885 Stellung als 
ſachverſtändiger Schäfer (mit ſehr 
guten Zengniſſen verſehen) oa 
in einer Schäferet. (75 
Viefhtewsty, Schäfer auf Dona 
Lewinno pr. Smazin pr. Neuſtadt W 


Eine Verkäuferin, 


die bereits längere Jahre in der Putz⸗ 
Branche thätig, ſuche zum ſofortigen 


Salair. 
Danzig. 


Adolph Schott, 


Langgaſſe 69. 


P ig her seein 
Dogge Pardeycke Goldſchmiedeg 28. 


Einen Lehrling 


für mein Mode⸗, Pubs und Woll⸗ 
waaren⸗ fc zum ofortigen 805 
tritt geſuch 


Adolph Schott, 


Danzig, Langgaſſe 69. 
ine erf. vorz. o Bi 
empfiehlt von gleich 
Y. Hofe, Beutlergaſſe 1. 61195 


Geſinde jed. Brauche 
mit nur guten Sengn. empfiehlt das 
Geſinde⸗ Bureau L. Bartſch, 901 
Prohl, Brodbänkengaſſe 511. (81 


Ein geb. jung „Mann 


wünſcht als Eleve auf ga größeren 
Gute die Landwirthſchaft zu erlernen. 

e unter Nr. 8090 in der 
tg. erbeten. 


a in a Be 
eigenem Simmer. Gef. Offert. u. 


in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein junger, Mann, 


mit der 1 in der Praxis 
Nas t 5 von ſofort 
oder ſpäter. Gefl. Offerten u. Nr. 
8127 in der r Exped. d. Blattes erb. 
Ein nüchterner, unter Kunden 
bekannter 
Milehfahrer 
ſucht als BIS: oder als Bierfahrer 
von ſogl. od. ſpäter unt. annehmbaren 
e Stellung. Gefl. Adr. u. 
Nr. 8 24 i. d. Expd. d. Ztg. erb. 
Ein Nechtsanwalt ſucht zum 
Juli oder auch 1. April 1885 1065 
ie Rechtftadt eine 


Wohnung nebft 
Bureau 


von 5 bis 6 Zimmern. 
Offerten an Nr. 7802 


8104 


in ber 


ine Webuung von 3—4 Zimmern, 
parterre oder 1 Tre pe, wird 
zwiſchen 1 und Jopengaſſe 
odhänkengaſſe zum 1. April 

zu miethen gejucht. 

Offerten unter Nr. 8114 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 
ge meinem Hauſe, Häkergaſſe 31, iſt 

Parterre⸗ Gelegen eit, worin 

ſeit 10 "uhren ein © 
Geſchäft mit Erfolg betrieben worden, 
Auch p um April zu vermiethen, 
ch wäre ich bereit 1 Grund⸗ 


uhwaaren⸗ 


: nid bei geringer Anzahlung zu vere 
kaufen. W. 3. 6 Grinde, Vaters. . 31. 


Zum 1. en d. J. iſt eine 


herrſchaftl. Se 


von 4 Zimmern und Zubehör 


aug gaff e 3 85 
u vermiethen ogi von 11—1 Uhr zu 
et en. Meldungen tm in 
lokale daſeloſt erbeten. 


eiſtgaſſe 4, 


e, find eleg. möbl. Zimmer ah 
1 my Herren zu vermiethen. 
Weg n d. vn Major 
2 dead ift bie $ Saal - Etage 
'anggarten 73 zu vermiethen. 
Others d daſelbſt bei Zimmer⸗ 
meiſter Conradt. (8039 
Die vo von Herrn Ober = Stabsarzt 
T. agens 9 1 
Wehnung iſt vom 1. April cr. zu 
vermiethen. Be Be v. Morgens 11 
b. 1 Uhr. Rab. i. Compt. 4. Damm 8. 


Sy 5 Haufe, Holzmarkt 23, tft 
noch die 2. Etage zu vermiethen. 


Adolph Zimmermann, 


Holzmarkt 23 L 


eine 


herrſch. Wohnung 


von 5 Zimmern per April zu ver⸗ 
miethen. (8082 
Beſichtigung von 11—1 Uhr. 


Hugo Abel. 


Antritt event. pr. 1. März bei vane x 


i Raul, wünfeht in einer} 
amilie cl m. 


Ban meinem Hauſe Sanggarten 4 


Hd 88 iff die Saal⸗Etage. 
aus 4 Zimmern, Entree, Speiſe⸗ 
kammer, Mädchengelaß und ſon igen 
bequemen Wirthſchaftsräumen z. 
zu verm. Beſicht. v. 11—1 U. A 
daf. b. Hrn. Paetzold, parterre. (8109 


Appell. 
Montag, Den 5. Jannar, 8 ar 
im „Deutſchen Saufe“. (79 


General nes fommlung 


Dienftag, den 6. Sanuar, Whe 
7 Uhr, im Geſellſchaftshauſe, N 
Geiſtgaſſe Nr. 107. 115 


Verein der Osprenten. 


Thierſchutz⸗ 
Verein. 


Mittwoch, d. 7. Januar er., 
Abends 8 Uhr, im Bildungs⸗ 
Vereinshauſe, Hintergaſſe 16, 
Verſammlung des Vorſtand es, je 

welcher auch die Vereins: $9 

i Mitglieder, ur Betheiligung 

an der Discuſſton hiermit cin: E 
geladen werben. 

Tagesordnung: 5 

1. Auslooſung von 6 Bor fy 

po Mitgliedern, behufs 

1 ſolcher, 86 des fa 

Statuts. an 

Feſtſetzung der Tages ord⸗ 

nung für die gemäß 38 des A 

Statuts im Januar cr. zu 

GEN General⸗Verſamm⸗ 


lun 
3. Besprechung allgemeiner 
Vereins⸗Angelegenheiten. 
Der Vorſtand. 


Frledr.-Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Sonnabend, den 10. Jannar, a 


Maskeub hall. 


Restaurant 
„Hotel zum Stern“, 


Heumarkt, 
empfiehlt ſeinen als gut anerkannten 


ittagstiſch 


zu een Preiſen (auch außer 
m Haufe). (81 


Mietzke's 
Concert-Salon, 


Breitgaſſe Nr. 39. 
Grand Restaurant 
I. Ranges. 
Leute Montag: WUnftreten — — 
meiner neu 


engagirten Damen 
vom Deutſchen Reichsadler aus 
Berlin 
unter Direction der berühmten 


Contra⸗Altiſtin 


Fr. B. de la Garde, 


in meinem neuen Pariſer 


Guirlanden⸗ Parl. 


Anfang 7 Uhr. 
8133) „ Mietzke. 


Cale Noetzel, 


Bon jest ab jeden Mittwoch u. Freitag 
Concert 
der Kapelle des 4. Oſtpr. Greuadier⸗ 
Regiments Nr. 5, unter perſönlicher 
Leitung des Herrn 
Aufang 4 Uhr. Ende gegen 10 Uhr. 
we E 


ntree fret. 


Apollo-Baal. 


Freitag, den 9. Januar er., 
Abends 7 Uhr, 


Lieder⸗Abend 
Lilllan Henschel, 


Georg Henschel. 


illets: numerirt a 3 A., Stebpläge 
x 2 l, S Schüler⸗Billets „1 K., T 
bücher a 20 bei Constam 
jemssem, Muſifalien⸗ und 

Pianoforte⸗Handlung. (7944 


Stadt- Theater. 
Dienſtag: 78. Abonnements⸗Vorſtel⸗ 
lung. 5. Bons⸗ Dom Lite Zum 
vierten Male: Ter Hit eubefiger. 
Comödie in 4 Acten von 


lung. 
mit Ballet in 5 Acten von 


12 Benefiz für den Ober⸗ 
N Neu ein⸗ 


Wilhelm Theater- 


Dienſtag, den 6. SJannar cr. 


Gr. Vorſtellung 


des geſammten nen engag. Perſonals. 
Erſtes Auftreten des 
Frl. . ] 


Gaſtſpie! 
Ruel Truppe 


Richards Randall, 


9 Perſonen: 4 Damen, 2 Herren, 
aben 
(Grand Bariste Specialitó), 


e 


Kaſſenöffnun 
Sonntags 5½ Uhr, Anfang 5% Mir. 


Wochentags oth Ube, Anfang Tr K 


Druck 1. Verlag v. A. W. Rafemana 
in Danzig. 


